
S  Hi BASISGEMIE.INDEN FRANKREICH
von Gemeinden, die Aaus Menschen bestehen, wel-schichte, indem s1e die Welt mit den Werten un

Kriterien Christ1 116  e aufzubauen sucht che als ne desselben Vatergottes einander in
DIe Zukunft wird VO:  i der Kirche eine wıirksa- Christus lieben un! 1in lebendigem Dialog mM1it allen

andern Menschen verkehren und ihr GewissenMeEIC evangelische räsenz in der Welt erheischen.
1C eine räsenz als mächtige und imponierende wecken, ine eschichte aufzubauen, die 1m

IIienst er stehtSrobe Gesellschaft, sondern als ine Commun1o
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Hasz, 2 27 DEDL. 1095 7; 5.731-737 geboren 1032 in S40 Paulo (Brasilien). Er arbeitete tTel
Vgl ebı Bd. ı18, Hasz, Juni 1958, 5.463 Jahre in einer Gemeinde, fünfJahre in einer Nationalequipe

für pastorale Bewußtseinsbildung, fünf Jahre in der Klerus-Vgl eb Bd.23, asZ.3, Sept. 1963, 5. 787
Plan de Pastoral de Conjunto 58 abteilung der Brasilianischen Bischofskonferenz. Er VCI-

A Ebd. 59 Öftentlichte 28 Bucher in portuglesischer unı spani-
Ebd. SE scher Sprache, die sich VOLr allem MIt der christlichen Basis-

Übersetzt VÖO:  - Dr. August Berz gemeinde befassen.

bung en auf das sturtmische treben ach (Ge-
meindebildung 1n christlichen Kreisen tief einge-Danıiele Hervieu-Leger wirkt in mancher Beziehung ist das Scheitern
der sozialen ewegung NC} Ma1i 1968, das erklärt,DIe Basisgemeinden 1n
au einer SaNzZCHN Reihe yleichlaufender

Frankreich Versuche kollektiver Organisation kam, uch
1m relig1ösen Bereich. In dem Moment, als iNan

Sanz allgemein die Zügel wlieder strafite und die
Ütopie einer oylobal und adikal umgestellten (Ge-

In den Jahren 9.6 AT 969, SCHNAUCT gesagt unmıittel- sellschaft 1in die kollektive Vorstellungswelt -
bar nach dem «he1ißen Mai» 1968, kam in tank- rückverwIies, versuchten manche Gemeinden, die

Befreiung, VO der 1mM Maı 1in lauten Lönen SCreich das Wort < Basisgemeinden» auf ZUrT: Bezeich-
NunNg VO: Christengruppen, die sich Rand der sprochen worden WAarL, 1n verkleinerter ofm

reaktivieren un verwıirklichen. Ks 1st wieder-offiziellen Grupplerungen der rchen, Bewegun-
DCNHM oder Pfarreien gebildet hatten. holt betont worden,] durch welche ideologischen

DiIe mit diesem Wort bezeichneten Gruppen ha- Verkettungen das Experiment VO 1968 die vVan-
ben 1n Wirklichkeit n1e ine soziologisch OMO- elische Utopte, die ine Anzahl militanter Chri1-
CI Gesamtheit gebildet. Die Interpretations- Sten mobilisierte, VO:  an akkreditieren VeL-

schwierigkeit wıird noch dadurch erhöht, daß der mochte und Ww1€e umgekehrt das messianische Pro-
Ausdruck «Gemeinde» 1in einem welteren Sinne jekt während der Periode der Abkühlung der
gebraucht wird, daß einmal die wöchentliche 71alen ewegung die ÜUtopie einer VOo: Grund auf
Zusammenkunft einer Freundesgruppe, die mM1t- umgestellten Gesellschaft tutzen vermochte.
einander Eucharistie feiert, bezeichnet, ein anderes 968—1969 en die Basisgemeinden mit christ-
Mal die Lebens gemeinschaft unte gemeinsamem em Nenner die wichtigste Stätte dieser zugleic
ach mit Güter-, ja Arbeitsgemeinschaft. Kın DEr politischen und relig1ösen utopischen Reaktivie-
meinsamer Zug rechtfertigt jedoch his einem rung gebildet.

In dieser ersten 4se der christlichen Ge-gewlssen unkt, Gruppen mit verschiedenen Zie-
len un unterschiedlichen konkreten Funktions- meindebildung, der in den etzten Jahren SC-
welisen untftfe einen Hut bringen [Das Bestehen kommen ist, wurde das gemeinsame Suchen nach

einem Stil des Lebens 1m Glauben VO deneines oftenen oder unterschwelligen Konfliktes mi1t
der votrherrschenden klerikalen Ordnung, W as daran Beteiligten oft ohne weıiteres als zugleich
zwischen die (Gemeinde und die kirchliche nstitu- politische und evangelische Kontestation des Funk-

t1ionilerens der ICund des Gesellschaftsappara-tion ine Distanz hineinbringt.
Die antiautoritäre ÜUtopie VO Maı 968 und die Tes 1m allgemeinen erfahren. DIie mehr oder wenli-

antilinstitutionellen IThemen der Studentenerhe- SCı intensiven kollektiven Experimente, die INa
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auf dieser Grundlage unternahm, ausnahms- dem den antikapitalistischen amp VO  w den
los bestrebt, der institulerten Praxıis der relig1ösen verschiedenen antıinstitutionellen Bestrebungen
Körperschaften das Gegenmodell einer anderen der Basisgemeinden löste, begünstigte zugleich
C entgegenzusetzen. och viele VO ihnen die Irennung Zzw1ischen dem Revolutionsprojekt
rechneten gleichzeitig mi1t der Vermehrung dieser und der evangelischen Utopie, die VO zahlreichen
«emanzI1pierten Räume»,2 die raa1ıkale Verän- inTIormellen Christengruppen gemelinsam ALLEC-
derung der Globalgesellschaft herbeizuführen In strebt wotrdenaDie 1m Maı 96 Ö < überholte»
diesem un kamen uch die Basisgemeinden rage nach den Bezü gen 7wischen dem chris  chen
chris  cner Färbung nıiıcht die politische Un- Glauben und dem politischen Kngagement FTAaC
bestimmtheit herum, welche die antıinstitutionelle in mehreren Gemeinden wuchtiger wleder
Strömung VO Maı 1968 insgesamt gekennzeich- auf, als S1e konkrete Entscheide 1n CZzug auf die
net hat Die urc die damalige ideologische (Jä- Ausrichtung der Gemeinde erheischte. 1ele reli-
rung Zu 'Teıl verdeckten inneren Widersprüche x1ÖöS ausgerichtete Basisgruppen machten in ihrem
der ewegung traten in einer soz1alen un politi- Bestreben hier halt
schen Situation, die urc eine härtere Haltung des
starken Staates un: durch die auf en Fronten Für die utopische Strömung der christlichen Bası1s-
unternommene Repression der Folgen des «heißen gemeinden 1st auf allgemeinster eCHNEe charakter1-
Ma1» geprägt WAal, dann plötzlich often zutage., In stisch, daß diese sich VO militanten politischen
der Aase des erebbens der utopischen Kontesta- Einsatz zurückzogen, daß S1e sich weigerten,
tionswelle kommt einer ersten Zäsur: Auf der aktiven Kontestatoren der Institution C
einen Selite stehen die politischen Gruppen, .von werden, un daß S1e nach iner freieren, GTE
denen die rad1iıkalsten ine Strategie der S10N nicht VO  o jeder offiziellen Regelung unabhängigen
mi1t der Bourgeoisie un: dem V OIl ihr kontrollier- relig1ösen Ausdrucksform suchen. Dieser Flügel,
ten Staatsapparat entwickeln; auf der andern Seite der unmittelbar nach dem Mal 1968 innerhalb der
die utopischen Gruppen, die den politischen chris  chen Gemeinschaftsströmung ine inder-
amp ablehnen, der nach ihrer Meinung VO den e1it darstellte, hat sich seitdem stark entwickelt.
bürokratischen Apparaten der organisierten poli- Unter den intensiven Bestrebungen, die VO dieser
tischen pposition immer wieder mißbraucht "LTendenz ausgingen, ist die Bildung einiger Grup-
wird, und die auf eingezirkeltem WG pCcn VO paramonastischem Gepräge LENNECIL,
kollektive interpersonale Beziehungen VOLWCS- denen sich neben Latlen äufig uch Priester
nehmen wollen. Die intransigentesten Vertreter er ehemalige Priester) und Ordensleute bete1-
der «groben Weigerung» gehen 1in ihrer eh- gten, die oft mehr oder weniger organisierte Ent-
NUuNS des Kontaktes mMi1it einer faulen Gesellschaft würfe Z Veränderung der anerkannten Formen

welt, daß S1C 19}24 VO einem kämpferischen des Ordenslebens und/oder Priesterlebens VCI-
E1insatz den Kapitalismus bsehen Für die treten

Gemeinschaftsbewegung 1st die Periode 1968 b1is Sind dieser Strömung auch die zahlreichen
1969 VO: einer Neuverteilung der verschiedenen ebetsgruppen und Bibelkreise rechnen, die
mehr oder weniger vorangetriebenen, mehr oder sich Rand der Pfarreien und der ewegungen
weniger zeitbeständigen Experimente 7w1ischen der Katholischen Aktion gebilde aben, «das
diesen beiden außersten olen gekennzeichnet, Je geistliche en zZzu vertiefen », und die 7ume1lst auf
nach dem atz, den Ss1e dem politischen Gesamt- Inıtiative VO Latiten entstanden ” Die Lehrortho-
amp und einer hic et LLULLIC unternommenen dox1e und liturgische rtthodoxie dieser Gruppen,

soz1alen Praxis zuwelsen. Der Antagon1s- die Autorität, die darin die mitbeteiligten Priester
iINUS der « Politiker» und der « Utopisten » hatte die ausüben, lassen ıKom Gegenteil als angezeigt CI =

gEsamteE Mai-Bewegung mehr oder weniger latent scheinen, diese Gruppen VOIN der antiinstitutionel-
durchzogen. ErA auf dem Feld der Kontesta- len Strömung 1im Christentum auszunehmen.
t1on plötzlic often dUu>S, sobald die während einiger 2NCAMA lassen sich diese Gemeinden O2 als
ochen oftensive EWESUNG sich VOTL das Pro- die Vorposten einer Urganisationsteform d-
blem der Repression und des Überlebens gestellt ChEM. die UG den Kirchenapparat selbst VOLQCE-
sah TT WI1Trd: als Krsatzpfarreien für Arbeiter-

Dieser STE politische Ausbruch der antlıinsti- prlester, als Gruppen Z KEingliederung VO  — Chri1-
tutionellen Strömung hat einer ideologischen STCN, die sich nicht ohne welteres in das Pfarreinetz
Klärung ihres relig1ösen Flügels beigetragen. In einspannen lassen (Katechumenen, KEinwanderer
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USW.), als vorläufige Lösungen für Randchristen TakteHsHSCchEn politisch-religiösen mbivalenz
(Geschiedene, verheiratete Priester USW.). Die Be- gesprochen, VO der namentlich der Umstand
achtung, ja die direkten Aufmunterungen, welche > daß in den Basisgemeinden oft ach einer
die Hierarchie diesen Gemeindebildungen zute1il ganz andern Gesellschaft gerufen wurde, die
werden läßt, bestätigen diese Hypothese, obwohl oleichzeltig das kommunistische Projekt einer
diese Gruppen den Gottesdiensten der Pfarrei klassenlosen Gesellschaft un: die Verheißungen
nicht teilnhnehmen un s1e ufrc Hausliturgien C1L- des Gottesreiches verwirklichen sollte In bezug
setzen, wobel die Af£Anitäten 7wischen den Mit- auf dieses ebenso allgemeine w1e VaHC en VO

ogliedern, die konkrete Solidarität, die S1e —_ Soz1lalismus Wl der Status des Gemeinschafts-
menhält, als Bedingungen 72006 Gültigkeit eines DC-= experiments oft unbestimmt: soz1alistisches Ei-
meinsamen Glaubensausdruckes gelten. DIes CL- land, exemplarischer euge für die Möglichkeit
ordert einen wenigstens minimalen Bruch mit der Beziehungen 7wischen den Menschen,
gewöhnlichen Praxis der anerkannten relig1ösen Grundzelle für den amp: des Wohnviertels oder
Zusammenkünfte und somıit ine wenigstens P — bequemer Apparat, die militante Betätigung

der Mitglieder Öördern sämtliche Formelntentielle Infragestellung der Gewalt innerhalb der
C VM VETTGLEN.

ist vermerken, daß sich in trank- Der Unbestimmtheit des politischen Status der
reich se1lt 1072 eine charismatische Erneuerung Gemeinden entsprach Danz die Unbestimmtheit
entfaltet, die WAar nıiıcht den oyleichen ang hat ihrer Strategie gegenüber dem irchlichen Appa-
WwI1e 1in den angelsächsischen Ländern, aber doch RAr zunächst darum gehen, die Demokra-
über die Pfingstlergruppen, die sich ausdrücklic tisierung der Institution erreichen, dem KIr-

CAheEeNVOo das Recht verschaflen, OFr AHn-damit befassen, hinausgeht. S1e trıitt VOTL Lem in
relig1ösen Gruppen ahe Rand de Pfarre1- den und kollektiv ine Weise des so71alen KEngage-
SyStems zutage un im Netz VO  o Gemeinden, das NTts definieren, die mit dem Glauben, auf die
sich 1m Anschluß einige gyroße relig1öse Zen- sich dieses beruft, kohärent wärer der sollte
tren, VOL Hem monastische Zentren herum 2 darum gehen, der Ausmerzung eines repressi-
bildet hat Se1it wWwel1 Jahren vervielfachen sich (Ge- VEl institutionellen Apparats arbeiten, der
betsgruppen, die sich darauf berufen, daß die (sna- W die Vermehrung der sich selbst regierenden
engaben lUlen Gläubigen 1n reicher Fülle Gemeinden überflüssig emacht würde” der
SONS zuteil werden, un damıit das klerikale acht- sollte 1iNall dieCals ideologischen Staatsappa-
und Wissensmonopol in rage tellen Dies gilt KALs als Instrument Z Bewahrung und epro-
erst recht für die Gruppen, die die Geistestaufe duktion der herrschenden Gesellschaftsordnung
praktizieren. Obschon diese Gruppen ihre Lreue angreifen ? Wenigstens für ine yEWIlsse Anzahl
7zAUbheE IC bekräftigen un in ihnen Priester aktıv VO  ( Basisgemeinden estand bis VOI kurzem die
mitmachen, welst ihre Entwicklung doch einen Antwort auf diese Fragen darın, daß mMan einer
Protestcharakter auf. ME Kirche», iner Kirche der Armen, einer
Von ©O  4 ist die eschichte der Strömung prophetischen rche; einer FC der Communi1o
( kritischer » Gemeinden, die den chr1is  Chen Jlau- und des Festes das Wort redete, W24S zugleich die
ben un das politische Engagement für’den S Oz1a- verschiedensten Weisen der Abstandnahme VO  =)

lismus miteinander verbinden suchten, ufrc. der Institution rechtfertigen konnte. DiIe 7 usam-
menkünfte VOLN Bourges, Rouen, Rennes,ine Jangwierige Klärung der ideologischen 1el-

deutigkeiten gekennzeichnet, die mMi1t ihren ebenso VELWOTLITEN Ww1€e hitz1ig disputiert wurde, ha-
fänglichen Entwicklungsbedingungen IN ben VO diesem ideologischen politisch-relig1ösen
hingen. Die verschiedenen Versammlungen, die Wirrwarr SEZEULT. S1e s1ind uch Marksteine 1m
auf die Inıtiative chris  cher Linksbewegungen Identifikationsprozeß der verschiedenen Tenden-
hin (« Temoignage Chretien», «Vie Nouvelle», ZEe ach der Versammlung VO 1jon 1m Juni
«La Lettre» USW.) zustandekamen, der Zer- 074 ersche1int die Zusammenkunft der chris  chen
splitterung der spontanen Gemeinschaftsinitiati- Marzxisten 1m Oktober 074 der relatiıven Un-
vVen entgegenzuwirken 1970 Bourges, 107/1 chärfe ihrer Zielvorstellungen als ein politischer

Rouen, 1072 Rennes, 1974 Dijon C1I- Bruch innerhalb der Chr1ıs  chen kritischen StrÖö-
möglichen C dieser Entwicklung nachzugehen. IMUuNS.
Wir en weiter oben VO der für den hristli- Man kann 1LLUL dann EIMECSSCIL, W4Ss dieser Bruch
chen Flügel der antiinstitutionellen Strömung cha- 1in sich schließt, un: verstehen, gerade in
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diesem Zeitpunkt eintrat, WEenN1 INnan sich die An- Institutionen einen Druck auszuüben, damit diese
derungen VOT ugen hält, welche zwischen 1970 SCZWUNSECNHN werden, die innere Machtverteilung in
un 074 be1 der französischen Linken eingetreten 1hrem andern und ihr gesellschaftliches
sind. Diese vier Jahre waren nämlich die des Auf- ngagement progressistisch auszurichten. Auf
stiegs der «Un1on der Linken» (sozlalistische Par- dieser strategischen Basıs un nicht durch dunkle
te1; kommunistische Parte1i und Linksradikale). Manipulationen der Gemeinschäftsströmung ha-
ach der ärkung der en be1 den Legislativ- ben christliche reformistische Organisationen w1e
wahlen W  } 1973 en die Präsidentenwahlen « Temoignage Chretien» und «V1e Nouvelley»
VO 1974 als politisch wahrscheinlich erwlesen, verstanden, Organen werden, welche die
daß 1n kurzer Frist ine sozi1aldemokratische Re- Basisgemeinden untereinander verbinden un
gierung A er kommen wird. Diese Wahr- Zusammenkünften w1e die Rennes und 1jon
scheinlichkeit wird se1it dem Sommer un Herbst Anstoß geben
1974 noch dadurch erhöht, daß die der aC W as bleibt nach dieser politischen Klärung der
eAfindliche enNnrhelr sich als unfähig erweist, der Strategie der kontestatären Christen gegenüber
Wirtschafts- un Gesellschaftskrise, die 1in vielen dem kirchlichen Apparat? Ks wAäare vereinfa-
Herden ausbricht, Herr werden. Diese 1m Lauf en gedacht, wollte Manl behaupten, estehe

ein Kontinuum Protestradikalität auf dem Feldder etzten re eingetretene ärkung der refor-
mistischen Linken hat weitgreifende politische der Religion un! en sich darauf die verschie-
Umgruppierungen veranlaßt. Die heute sehr plau- denen LTendenzen siıtuleren, VO der reformist1-
s1 Eventualität, daß die ILinke ZUT aC. schen Gemeinschaftsströmung bis den PEln

tionären marx1istischen Christen. Reformismus undkommt, hat dazu geführt, daß sich charen VO Kx-
Linken ihr anschließen, die 1m Maı 968 durch die Revolution sind nicht wel verschiedene Ta 1in
utopische Sehnsucht ach einer (< ganz Welt» der Kontestation ‘der Institutionen, sondern wel

Politik geboren» wordenI, 1n der Oolge miteinander 1m Wiıderstreit liegende Bestrebungen,
die Gesellschaft verändern.ber für die Debatten innerhalb einer csechr gespal-

enen CX CMES Linken wen1g Interesse aufzubrin- Man stellt vielmehr fest, daß die militanten Chri1-
DECN vermochten und Satt wurden, be1 jedem StenN, für die die NC un die relig1öse Ideologie
heißen Frühling VO Anbruch eines Maı ine der ideologischen Fronten des revolutionären
1968 reden. Die chris  chen Kontestatäre der Kampfes bilden, heute wen1g relig1ösen (Ge-
«kritischen Gemeinden» en schon Ta der melinde1lnitiativen neigen, die mit der kirchlichen
Natur ihrer Politisierung 1n charen diese Schwen- Disziplin often rechen Auf jeden a machen s1e

daraus nicht ein iInstrument des revolutionärenkung VO der ExremMeEN Linken 7A0he retormistischen
en vollzogen, indem s1e ber die entsche1- Kampfes auf dem Feld der Religion Im egen-
en! politische Debatte Reformismus oder Re- teil kommt nicht 11Ur be1 den Christengruppen,
volution? welche die Gesellschaftskämpfe in welche den Kirchenapparat VO  - Grund auf
Frankreich beherrscht, nweggıngen Sicher ist sturzen wolhen, konkreten Übertretungen der

auch diesem 7zuwellen militanten3 ideologischen Kirchendisziplin. WAar praktizieren einige wenige
Parcours zuzuschreiben, WE heute die politisc. Gruppen manchmal die direkte Intervention: StÖ-
ausgerichtete Gemeindebildung EeLtWwWAas erlahmt, LULNLS einer Bischofsweihe, Unterbrechung reak-
WA4S ursprünglich dadurch bedingt WAafl, daß viele tionärer Predigten uSW., doch nimmt die Zurück-
die 1im Ma1i entdeckten politischen Perspektiven weisung der offiziellen Kıirche und ihrer Hierar-
nicht die Kanäle der organisierten politischen chie oft die ofm einer nicht als olchen theoret1-
Opposition lenken vermochten. Andererseits s1erten Gesetzesübertretung So 1st die Prax1is
nehmen die Christen, die in rtevolutionären Urga- der interkonfessionellen Kommunion 1in den Bas1s-
nısationen mitkämpfen un sich politisc adikali- gemeinden Tallg un gäbe geworden. Priesterlose
sieren, jetzt egenüber relig1ös ausgerichteten Ge- Eucharistiefeiern, die IC drel, vier Jahren noch
me1inschaftsinitiativen ine entschieden kritische ine Ausnahme ildeten, scheinen sich autlos auch
Haltung ein. 1n Gruppen verbreiten, die anfänglic. nichts

Die Zzweite Generation der CAT1S  chen Basıs- anderes erstrebten, als ihren Mitgliedern einem
gemeinden löst 1U die utopische Gemeinschafts- persönlichen Ausdruck ihres Glaubens verhel-
welle, die VO Ma1ı 1968 ausgelöst wurde, ab und fen Die sozlologische Tragweite dieser tatsäch-
schlägt mehr eine rteformistische Richtung ein. S1e lichen Brüche mi1t der Kirchendisziplin 1st noch ab-
bemüht sich VOL allem darum, auf die relig1ösen zuklären; Nanl ist jedoch versucht, die Hypothese
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aufzustellen, daß diese Gruppen, die 1n derC Es kann innerhalb der diesem Aufsatz gesetzten
das fait accompli praktizieren, die Gesetzesübertre- Grenzen nicht in rage kommen, diese Prozesse
tung als Druckmittel verwenden, einer De- der komplexen Neuverteilung der Gewichte, die
mokratisierung der kirchlichen Prozeduren innerhalb der chris  chen Geme1inschaftsbewe-
zwingen. Dals i1Nanl über die Sakramente nach eige- Sung in Frankreich sowochl 1mM relig1ösen wılie 1m
1a Ermessen verfügt, W4S 1m Grunde das Ende politischen Bereich stattgefunden hat, 1n ine
eines hlerarchischen Modells der Verteilung der ziologische Perspektive hineinzustellen. Wir ha-
relig1ösen Amtsgewalt bedeutet, wird VO: den Be- ben unls deshalb mit Bedacht darauf beschränkt,
treftenden nicht unbedingt als ein TUuC mMit der Informationen vermitteln, un darauf verzich-
Kıirche empfunden, als ein FÜC W1Ee ihn 1im tEeL, 1ne zwangsläufig verkürzte und sSOmMIt VCI-
mittelbaren Nach-Mai gewlsse Inıti1ativen auSsS- fälschte schematische Darstellung der im Gang be-
drücklich anstrebten. findlichen Bestrebungen bleten.

Vgl die verzeichnete Bibliographie. teilung Religionssoziologie), führte Forschungsarbeiten im
2 Das Wort STAamMmmMT VÖO: Marcuse. Bereich der Religionssoziologie über politische und reli-

Insotern viele der sozlalistischen, ja selbst der kommu- o1ÖSsE Vorstellungen be1 katholischen Studenten in Frank-
nistischen Parte1 beitreten. reich sowle ber die Entwicklung VO]  ; Basisgemeinden im

katholischen Oontext durch, studiert gegenwärtig verschie-
Übersetzt VO: Dr. August Berz dene Aspekte der jüngsten antiinstitutionellen Bewegung

in den westlichen Ländern. Sie veröfientlichte0 Die DO-
litisch-relig1öse Ideologie der studentischen Spontangrup-DANIELE HE  IEU-LEGER pCn Eın Interpretationsversuch: Metz, Schlick Hrsg.),
Die Spontangruppen in der Kirche (Aschaffenburg 971),

geboren 1947 in Parıis. Sie ist Lizentiat der Rechtswissen- developpement des cCOMMUNAuUtES de Aase leur CoOontexte
schaften und Doktor der Soziologie, hat das Diplom des religieux France: Archives Internationales de Sociologie
Institut d’Etudes politiques Paris, ist Forschungsbeauf- de la Cooperation du Developpement Nr. SI) Januar bis
Lragte Centre National de la Recherche Scientifique (Ab- Juni 1072

sozliologie, die zunächst als Soziolo gie der christ-
lich-abendländische: rchen und ihrer jeweiligenOtwıin Massing Varlanten 1im Kulturkreis der « Neuen Welt» in
Erscheinung Crat, sind 1m Zusammenhang mM1t Un-Soziologische ber- tersuchungen 7A0 h6 C organisierten Heilsanstalt», wı1ie
die rchen 1in der Nachfolge Max ebers regel-legungen ZU Verhiältnis
mäßig beschrieben wurden, deren jeweiliger e1it-

VO  =) institutionell gestalt, insbesondere ihrer  > verrechtlichten Oofrm
gegenüber immer wieder fundamentale OrDEe-verfaßter «Relig10n» alte angemeldet worden. Diese erstrecken sich
VOTLT em auf das Problem, ob «Kirche»y als inst1-(Kirche), volkskirchlicher tutionell determinierte, in der e mM1t staatlich

Massen-Basıs und verbrieften Rechten ausgestattete Anstalt nicht
notwendigerweise den Realitätskontakt ihrer
< AS1S » verlieren un sich aufgrund ihrer roanl-« expressiven Gruppen» sationsstruktur VO:  5 den alltagspraktischen Be-
dürfnissen ihrer nhänger unweigerlich entfrem-
den musse.

In der olge dieser sozlologischen I radition hat
Vorbemerkung 11a1l sich angewöhnt, in Dualen reden. Der

ziologische, analytischen 7 wecken durchaus
Seit den Anfängen der modernen, gleichermaßen brauchbare, weil Operationalisierungen geSstat-

ideologiekritischen wIi1ie ofganisationstheo- tende Sprachgebrauch, «AÄAmt» un «Gemeinde»,
CN  » un « Hierarchie», «Institution » und &C Ba-tetischen Fragestellungen interessierten eligions-
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